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LEOBEN. Für nur einen Euro 
durch die ganze Steiermark rei-
sen? Die ÖH Leoben, die Studie-
rendenvertretung an der Mon-
tanuniversität, macht's möglich. 
Über einen Buchungskalender 
können die Studierenden online 
ein übertragbares Klimaticket für 
die Steiermark entlehnen. Abge-
holt wird dieses im Front Office 
der ÖH im Studienzentrum. 

Überraschend hohe Nachfrage
Den Verleih gibt es bereits seit 
April, mit einer so großen Nach-
frage wie in den letzten Monaten 
hatten die Verantwortlichen je-
doch nicht gerechnet: Die über-
tragbaren Tickets sind schon 
lange im Voraus ausgebucht. 

„Unser Ziel als ÖH Leoben ist es, 
Studierenden eine leistbare und 
nachhaltige Mobilität zu ermög-
lichen. Mit dem Klimaticket-
verleih können wir jede Woche 
Studierenden, für die sich ein 
Klimaticket nicht auszahlt oder 
die es sich nicht leisten können, 
die Option geben, Ausflüge zu 
machen, Verwandte zu besuchen 
oder nachhaltig zum Skifah-
ren anzureisen“, erläutert Anna  

Amerer, ÖH-Vorsitzende der Ak-
tionsGemeinschaft Leoben. 
Aufgrund der großen Nachfra-
ge wurde der Klimaticketverleih 
unlängst erweitert: Studierende 
können nun auch ein Öffi-Ticket 
für das Nachbarbundesland Salz-
burg um einen Euro ausborgen. 
Für Amerer besteht dennoch 
Luft nach oben: „Erweiterungen 
des Verleihs werden folgen, es ist 
schon einiges in Planung.“ 

Der Erfolg des ÖH-Projekts wur-
de nun auch auf höherer Ebene 
bestätigt: Beim österreichwei-
ten Sustainability Award des 
Bildungs- und des Klimaschutz-
ministeriums wurde der Klima-
ticketverleih in der Kategorie 
„Verankern von Nachhaltigkeit 
an Hochschulen“ mit Gold aus-
gezeichnet. Das Preisgeld von 
3.000 Euro soll laut ÖH in die Er-
weiterung investiert werden. 

Mobil dank    ÖH Leoben

Wollen Service weiter ausbauen: Lena Brensberger, Clemens Reismann (beide 
Referat für Weiterbildung und Nachhaltigkeit) und Anna Amerer (v.l.) ÖH Leoben

Für ihren Klimaticket-
verleih für Studierende 
wurde der ÖH Leoben 
nun ein Nachhaltig-
keitspreis verliehen.

Mit dem Klimaticket ist Öffi-Fahren 
noch attraktiver. Foto: ÖBB/Scheiblecker

LEOBEN. Nach einer umfassenden 
Sanierung ist es nun so weit: Das 
„Café am Bahnhof“, so der offizi-
elle Name des Cafés am ehemali-
gen Bahnhof Leoben-Hinterberg, 
öffnete am Montag seine Pforten. 
Mit großem Engagement, viel Ei-
genleistung des SV Hinterberg, 
ehrenamtlicher Mitarbeiter sowie 
der Unterstützung regionaler Fir-
men wurde das Projekt innerhalb 
weniger Monate umgesetzt.
„Besondere Herausforderungen 
war die Betriebsstättengenehmi-
gung, die wir beantragen muss-
ten. Das dauerte leider etwas 
länger als gedacht“, so Jürgen Lim-
bacher, Obmann-Stellvertreter 
des SV Hinterberg. Das Café wird 
vom Verein mit ehrenamtlichen 
Mitarbeitern betrieben und kann 
auch für private Feiern gemietet 
werden, wobei es aktuell nur 13 
Sitzmöglichkeiten gibt. „Es ist 
klein, aber fein“, so der Obmann-
Stellvertreter. Neben frischem 
Kaffee, Bier und alkoholfreien Ge-

tränken gibt es Kleinigkeiten zum 
Essen wie Toast, Würstl, Wurst-
semmeln und Mehlspeisen – auf 
Wunsch auch „To Go“. „Im Som-
mer haben wir ein weiteres High-
light: Da wird es offenes Eis geben 
und einen Sitzgarten mit Bänken, 
Sonnenschirmen und Stehti-
schen.“ Hiermit wolle man beson-
ders die Nutzer des Radwegs und 
des Pumptracks ansprechen. 

Das „Café am Bahnhof“ hat nun 
offiziell geöffnet. Foto: SV Hinterberg

Im ehemaligen Bahnhof 
lässt sich nun Kaffee trinken
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